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Betriebsreport Fam. Bauer Peuerbach: Klassischer Voll-
spalten-Schweinemaststall zum AMA-GS/TW100 Tier-
wohlstall umgebaut. 

Der traditionelle Schweinezuchtbetrieb hat 70 Zuchtsauen 
und 320 Mastplätze. Petra und Christian Bauer bewirtschaf-
ten gemeinsam den Schweinebetrieb. Christian ist zudem als 
Futtermittelberater der Firma Solan beschäftigt. Im Dezem-
ber des Jahres 2020 stellten sie sich die Frage, wie es mit dem 
Maststall weitergehen soll und haben sich kurzerhand ent-
schlossen, diesen, als einer der fünf Pilotbetriebe, auf das zu-
künftige Tierwohl-Premium-Programm AMA TW100 klimafit 
umzubauen. Die ersten fertigen Schweine haben dafür mit 
dem Handelspartner Handl Tyrol einen prominenten Käufer 
gefunden.

AMA GS/TW100 – Hundert Prozent mehr Tierwohl und 
klimafit.

Aufbauend auf das in Österreich breit vom Handel und den 
Konsumenten akzeptierte AMA Basisprogramm als wichtiges 
Herkunftskennzeichen für österreichische Qualität, wurde 
schon im letzten Jahr das Modul AMA TW60 für 60% mehr 
Platz für die Schweine eingeführt. Das neue Modul, AMA-
GS/TW100 klimafit bietet 100% mehr Platz für die Schweine, 

dazu getrennte Funktionsbereiche mit eingestreuter Liege-
fläche und Außenklima. Auch wird die sogenannte Ringel-
schwanz-Produktion betrieben, es wird auf das Schwanzku-
pieren verzichtet. Zudem wird in der Fütterung GVO-freies 
Donausoja eingesetzt. Das alles hat seinen Preis. Dafür wird 
ein Preisaufschlag von 50 Cent pro kg Schweinefleisch garan-
tiert. Für die Familie Bauer aus Peuerbach war das Programm 
stimmig und hat ihnen eine neue Perspektive für die Zukunft 
Ihres Schweinebetriebes geboten. Nach Fixierung des Ver-
trages wurden rasch die notwendigen Um- und Anbaumaß-
nahmen begonnen.

100% mehr Fläche durch überdachten und eingestreu-
ten Auslauf realisiert.

Der dafür notwendige Platz entlang der Längsseite des 
Maststalles war vorhanden. Ein lokaler Zimmerer hat die 
überdachte, offene Halle formschön realisiert. Um den gro-
ßen Auslaufbereich von 0,7 m2 pro Mastplatz auch arbeits-
technisch effizient zu gestalten, wurde der Auslauf in 2 
Mistachsen mit je einer abgedeckten Entwässerungsrinne 
ausgestattet. Das hat den Vorteil, dass ein Teil der Jauche 
sofort abfließen kann. Dadurch verschmutzt das Stroh nicht 
so schnell und die Geruchsentwicklung und Ammoniakemis-
sionen werden reduziert. Auch beim Ausmisten hat das den 

großen Vorteil, dass die Schweine einfach mit teleskopierba-
ren Schwenkgittern in den jeweils anderen Auslaufbereich 
gesperrt werden können, wenn die Mistachse zwei-, selten 
dreimal wöchentlich mit dem Radlader entmistet wird. Das 
geht dann rel. einfach und rasch. Die äußere Achse ist immer 
stärker verschmutzt als die innere. Daher können die Entmis-
tungsintervalle der inneren Achse an der Stallmauer etwas 
länger gewählt werden.

Die Schweine fühlen sich im eingestreuten Auslaufbereich 
sichtlich wohl. Sie wühlen im Stroh und kauen an den Stroh-
halmen. Grundsätzlich wird der Auslaufbereich gerne – und 
soweit man das bis jetzt sagen kann – bei jeder Witterung 
angenommen. Die Außenwand ist als Betonwand mit einer 
Höhe von 100 cm und einer Verbundglasscheibe mit 60 cm 
ausgeführt, und ist damit auch „wildschweinsicher“ im Sin-
ne der Schweinegesundheitsverordnung. „Auch hat Herrn 
„Handl vom gleichnamigen Unternehmen“ der Tierwohlstall 
anlässlich eines Besuches sehr gut gefallen“, freuen sich Petra 
und Christian Bauer. Mittlerweile ist er auch schon vom ers-
ten Fleisch der Tierwohlschweine begeistert. „Man schmeckt 
auch, dass die Tiere stressfrei aufgewachsen sind“, hat Herr 
Handl der stolzen Familie Bauer mit einer Whatsapp Nach-
richt gepostet.

Ringelschwanzproduktion läuft bislang recht zufrieden-
stellend im Maststall. Der Ferkelaufzuchtstall muss dazu 
noch etwas adaptiert werden.

Eine anspruchsvollere Herausforderung des AMA-GS/TW 
100 Tierwohlprogrammes ist die Auflage, auf das Schwanz-
kupieren verzichten zu müssen. Die Kastration der männli-
chen Ferkel darf nur unter Vollnarkose erfolgen, die von ei-
nem Tierarzt ausgeführt wird. Im Maststall hilft vor allem das 
Stroh und das reichliche Platzangebot, das Schwanzbeißen 
hinten an zu halten. Die ausgewogene und rohfaserreiche 
Fütterung ist wichtig aber bei dem üppigen Strohangebot 
nicht mehr so entscheidend. Christian Bauer schwört dabei 
auf seine Mineralstoffmischung der Firma Solan.

Einfacher Umbau des alten Vollspalten Maststalles in 
den Fütterungs- und Aktivitätsbereich der Schweine.

Der Maststall war traditionell als Vollspaltenstall mit Abtei-
len und Buchten zu je 20 Mastschweinen ausgestattet. Für 
den Umbau der Buchten zum Tierwohlstall war innen nur 
das Herausnehmen einer Buchtentrennwand notwendig. 
So wurden größere Buchten zu je 40 Mastschweineplätzen 
gestaltet, die an der Außenwand eine Auslauftür zum einge-
streuten Auslaufbereich bekamen. Die Fütterung blieb mit 
der bestehenden Flüssigfütterungsanlage als Sensor-Kurz-
trogfütterung funktionsgleich. Über den Tag verteilt wird in 
3 Futterblöcken gefüttert. Die 2 Sensor-Kurztröge werden je-
weils unmittelbar nacheinander gefüttert. Zusätzlich wurde 
im Innenbereich auch noch Beschäftigungsmaterial mit Holz 
und Ketten eingebaut, das von den Schweinen auch gut an-
genommen wird.

„Wir konnten den Umbau unseres Maststalles zu einem 
Tierwohlstall dank unserer Eigenleistung kostengüns-
tig und unkompliziert gestalten. Der Schritt dazu war der 
Richtige und gibt unserem relativ kleinen Schweinebetrieb 
eine Zukunftsperspektive“, sind Petra und Christian Bauer 
überzeugt.

J E T Z T  V I D E O  A N S E H E N !
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RINDER LAUFSTÄLLE

WIR PLANEN UND BAUEN IHREN
NEUEN RINDERSTALL!
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